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FÜR GUBEN UND SPREE-NEISSE

Guben
Schenkendöbern

Jänschwalde

Groß Gastrose

Erstes Schnupperreiten 
beim Reitverein

MELDUNGEN

GUBEN (red/dsf) Das erste 
Schnupperreiten im Rahmen der 
Gubener Ferienangebote findet 
am heutigen Freitag von 15 Uhr 
bis 15.45 Uhr statt. Das geht aus 
dem Ferienkalender der Stadt Gu-
ben hervor. Veranstaltungsort ist 
das Gelände des Reit- und Fahr-
vereins Schenkendöbern, Am Blo-
ming 12 im Ortsteil Schenkendö-
bern. Der Teilnahmebeitrag liegt 
bei zwei Euro. Wer am Schnupper-
reiten teilnehmen will, möge festes 
Schuhwerk nicht vergessen. Darauf 
weist der Reitverein hin.

In Hütte steigt die 
Mallorca-Party

EISENHÜTTENSTADT (dsf) In Eisen-
hüttenstadt steigt am heutigen Frei-
tagabend die zweite Mallorca-Party 
auf der Freilichtbühne. Angekün-
digt sind unter anderen der Big Bro-
ther-Star Jürgen Milski, Jöli, Alm-
klausi und Isi Glück. Los geht es um 
20 Uhr. Karten kosten 29 Euro pro 
Person, Ticketanfragen gehen direkt 
an den Tourismusverein Oder-Regi-
on Eisenhüttenstadt unter Telefon 
03364 413690 oder per E-Mail an 
tor-eisenhüttenstadt@t-online.de.

Vorstandwahl beim BSV 
Guben Nord

GUBEN (red/dsf) Beim BSV Guben 
Nord finden am 11. Juli Vorstand-
wahlen statt. Darüber informiert der 
Verein. Los geht es um 18.30 Uhr im 
Vereinsheim im Baumschulenweg 
in Groß Breesen. Alle Vereinsmitglie-
der sind herzlich eingeladen, heißt 
es vonseiten des Vereins. 

Was die „Harten Hunde“ in Guben erwartet
GUBEN (red/ten) Wenn im Juli die 
„Harten Hunde“ nach Guben kom-
men, um an zwei Wochenenden das 
Tierheim zu sanieren (die RUND-
SCHAU berichtete), wartet auf sie 
eine echte Herausforderung. Denn 
zu tun gibt es jede Menge. Ein Über-
blick:

Außengehege der Katzen: Die 
Überdachung muss komplett er-
neuert werden. Dafür ist ein stabiles 
Metallgitter über die gesamte Fläche 
(etwa 300 Quadratmeter) nötig. Da-
bei werden zusätzlich neue Träger 
für eine optimale Befestigung einge-
baut. Im zweiten Außengehege wer-
den die Einzäunung erneuert und 
zwei Fenster eingebaut. Auch eine 
Sanierung der eigentlichen Katzen-
häuser ist geplant.

Außenbereich: Zäune, Tore und 

Zufahrten müssen verbreitert wer-
den, um eine freie Zufahrt auf das 
Gelände zu gewährleisten.

Versorgungsgebäude: Es soll eine 
Erneuerung der Fliesenspiegel und 
des Fußbodenbelages erfolgen. Die 
Fliesen fallen bereits von den Wän-
den – so ist keine optimale Tierver-
sorgung möglich. Ein großer Punkt 
sind die Malerarbeiten, die im ge-
samten Innen- sowie Außenbereich 
des Gebäudes nötig sind.

Hundehaus: Im Hundehaus müss-
ten das Dach und die Elektrik erneu-
ert werden. Die Bauzeichnungen 
liegen bereits vor. Es ist eine As-
bestentsorgung beziehungsweise 
eine ordnungsgemäße Verpackung 
für eine spätere Entsorgung erfor-
derlich. Jeweils über zwei Hunde-
zwingern sollen Dachgauben ent-

stehen für ausreichend Licht und 
die Belüftung der Zwinger. Die Ent-
wässerungsrinnen im Hundehaus 
und an den Außenzwingern sind 
veraltet und sorgen momentan für 
starken Gestank. „Nicht nur für die 
vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter, 
sondern auch für die Tiere mit ihrem 
ausgeprägten Geruchssinn ist das 
kein Zustand“, heißt es in der Mit-
teilung aus dem Rathaus.

Die gesamten Bauarbeiten wer-
den vom Fernsehsender Vox be-
gleitet. Unterstützt werden kann das 
Projekt auch durch Material-Spen-
den oder das zur Verfügungstellen 
von Arbeitsgeräten. Für die Bau-
maßnahmen werden unter ande-
rem Bagger benötigt. Ansprechpart-
ner ist Jörg Herrmann unter Telefon 
0173 1907020.

Diese Arbeiten sollen an zwei Juli-Wochenenden im Tierheim erledigt werden – auch die Neißestädter können mithelfen

Sowohl für die Vierbeiner, als auch für die zweibeinigen Besucher und Helfer 
des Gubener Tierheims sollen sich die Bedingungen durch die Sanierung ver-
bessern.  ARCHIVFOTO: UTE RICHTER

Mit einer 1,0 in die Zukunft
VON THOMAS ENGELHARDT

GUBEN Endlich Ferien? Ja, auch für 
Noel Zach und Maximilian Schwar-
ze gilt dieser Satz. Bevor für sie je-
doch die allerletzten Schulferien be-
gannen, durften sie sich noch über 
eine besondere Nachricht freuen: 
Beide Schüler des Pestalozzi-Gym-
nasiums haben ihr Abitur mit einer 
1,0 abgeschlossen.

Wobei dem 19-jährigen Maximili-
an und dem 18-jährigen Noel nicht 
erst seit dieser Woche klar ist, dass sie 
die Schule mit diesem Durchschnitt 
beenden werden, sondern im Prin-
zip schon seit den letzten Prüfun-
gen im Mai. „Es ist vielleicht nicht 
wichtig, eine 1,0 zu haben, aber es 
ist schön, die eigenen Erwartungen 
zu erfüllen und beispielsweise einen 
guten Schnitt zu halten, den man bei 
früheren Zeugnissen bereits hatte“, 
sagt Maximilian und ergänzt: „Und 
ja, es ist auch gut für das eigene Ego 
und den Numerus clausus.“ Der ist 
entscheidend für die Zulassung zu 
einem Studium.

Die Entscheidung, wohin der Weg 
die beiden jungen Männer führen 
soll, ist übrigens recht unterschied-
lich weit entwickelt. Für Noel ist 
klar: „Ich will Instrumentalpäd-
agogik studieren und später ein-

mal Orchestermusik machen.“ Bei 
ihm liegt die Begeisterung für Mu-
sik in der Familie, schließlich ist Va-
ter Andreas Leiter der Städtischen 
Musikschule. Und erst im Mai stand 
Noel auf der Bühne des Cottbuser 
Staatstheaters, spielte dort als ei-
ner der Solisten im Rahmen eines 
Konzertes junger Künstler mit dem 
Philharmonischen Orchester. Auch 
sonst hat er schon einige Erfahrun-
gen in dem Metier gesammelt. Stu-
dieren will er in Dresden.

Maximilian hat sich hingegen 
noch nicht entschieden: „Es könnte 
ebenfalls etwas mit Musik werden, 
aber auch etwas Medizinisches oder 
Pädagogisches. Selbst Jura wäre eine 
Variante.“ Für Maximilian gilt, was 
seine (bisherige) Schulleiterin Stefa-
nie Kletzke sagt: „Eine 1,0 macht die 
Entscheidung ja nicht leichter, weil 
man damit alles studieren kann.“

Fest steht, dass auch er gern in 
Leipzig oder Dresden studieren 
möchte, also nicht zu weit weg von 
der Heimat. „Ich bin ein Famili-
enmensch.“ Jetzt will er in einer 
Art Orientierungsjahr beim Stu-
dienkreis arbeiten und nebenbei 
Praktika und das eine oder andere 
Probestudium absolvieren, um her-
auszufinden, wohin der Weg dann 
ab dem Sommer 2020 führen soll. 

Dass auch Maximilian stark auf dem 
Gebiet der Musik ist, hat er erst kürz-
lich mit einem dritten Platz beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ bewiesen.

Muss man eigentlich für ein 1,0er- 
Abitur besonders hart büffeln? Nein, 
sind sich beide einig. Eigentlich sei 
ihnen das Lernen eher leicht gefal-
len. „Dabei war das Abitur sogar ein 
Stück weit leichter als zunächst er-
wartet“, findet Maximilian. Seine 
Lieblingsfächer waren Musik und 
politische Bildung, nicht ganz so 
mochte er Geschichte. „Ich bin kein 
Freund von chronologischem Ler-
nen.“ Zu den Lieblingsfächern von 
Noel gehörte Physik, während ihm 
bei der Frage, welches Fach er nicht 
mochte, am ehesten Sport einfällt. 

Er will bereits im September sein 
Studium beginnen, sucht derzeit 
eine Wohnung. Maximilian hinge-
gen wird in der ersten kompletten 
Ferienwoche erst einmal an der Rei-
se der Ensemble der Gubener Klos-
terkirche teilnehmen.

Noel Zach sagt: „Es ist durchaus 
ein gutes, befreiendes Gefühl, mit 
der Schule fertig zu sein.“ Befrei-
end? „Ja, denn in der Schule muss 
man alle Fächer absolvieren, auch 
die, die man nicht mag.“ Maximi-
lian Schwarze ergänzt: „Es hat aber 
nicht nur Gutes, dass die Schule vor-
bei ist. Schließlich hat man hier all 
seine Freunde. Und es wird einem 
auch keiner mehr so hinterherlau-
fen, wie in der Schule“, sagt er ab-
schließend mit einem Schmunzeln.

Zwei Gubener Gymnasiasten haben das Abitur mit der bestmöglichen Note absolviert.

Noel Zach (l.) und Maximilian Schwarze, hier vor der Gubener Musikschule, haben das Abitur mit einer 1,0 abgeschlossen.  FOTO: THOMAS ENGELHARDT

Insgesamt haben am Gubener Pes-
talozzi-Gymnasium in diesem Jahr 
66 Schüler das Abitur absolviert. 
Dazu kommen noch weitere acht 
junge Leute, die den schulischen 
Teil der Fachhochschulreife ge-
schafft haben. Unter den Abiturien-

ten sind elf, die einen Durchschnitt 
von 1,5 oder besser haben. „Das 
ist schon enorm“, schätzt Schullei-
terin Stefanie Kletzke ein. Sie sagt 
auch: „Es war ein sehr aktiver Jahr-
gang, der im Seminarkurs Kunst/
Musik unter anderem im Staatsthe-
ater Cottbus aufgetreten ist und 
auch selbst Theaterstücke entwi-
ckelt hat.“

Das war der Gubener 
Abijahrgang 2019

INFO
Musikfilm im Gubener 
„Kino im Stift“

GUBEN (red/ten) Das „Kino im Stift“ 
öffnet am Mittwoch, 3. Juli, wieder 
einmal seine Pforten. Ab 19 Uhr ist 
dort dann der deutsche Musikfilm 
„Walking on Sunshine“ aus dem 
Jahr 2014 zu sehen, der jede Menge 
Verwicklungen rund um das Thema 
Liebe bereithält. Der Eintritt zur Vor-
führung im Lesecafé des Naemi-Wil-
ke-Stiftes ist frei.

               Bei AnrufLReporter

Sie haben ein Thema
dem wir nachgehen sollten –

wir sind für Sie da!

� 03563 345922

Für Sie heute von 13 bis 14 Uhr
am Telefon:

RUNDSCHAU-Reporterin
Annett Igel-Allzeit

SPREE-NEISSE
Was ist los am Wochenende? 
Von der Folklorelawine bis zum 
Sommerkarneval in Pumpe.  Seite 12

14-jährige Vermisste war 
betrunken

GUBEN (red/js) Völlig betrunken ist 
eine 14-Jährige am Donnerstag ge-
gen 1 Uhr in Guben aufgefunden 
worden. Die Polizei war am Mitt-
wochabend informiert worden, 
dass das Mädchen vermisst wer-
de. Die 14-Jährige wurde am Don-
nerstag eine Stunde nach Mitter-
nacht im Stadtgebiet aufgefunden. 
Sie war mit 1,3 Promille alkoholisiert 
und musste in die Notaufnahme des 
Krankenhauses gebracht werden, so 
ein Polizeisprecher. „Das Jugendamt 
wurde informiert.“

Zwei Unfälle wegen 
Vorfahrtsfehler

FORST (red/js) Am Gutenbergplatz 
in Forst sind am frühen Mittwoch-
nachmittag zwei Autos bei einem 
Vorfahrtunfall zusammengesto-
ßen. Bei einem Gesamtschaden von 
rund 9000 Euro musste für ein Auto 
ein Abschleppunternehmen geor-
dert werden, teilte die Polizei am 
Donnerstag mit. Gegen 16.30 Uhr 
kollidierten zwei Autos bei einem 
weiteren Vorfahrtunfall an der 
Ecke Berliner Straße / Käthe-Koll-
witz-Straße. Den Schaden bei die-
sem Unfall gibt die Polizei mit min-
destens 1500 Euro an.

 Älteres Krad und 
Motorrad gestohlen

SPREMBERG (red/js) Aus einer Gara-
ge im Spremberger Ortsteil Tratten-
dorf sind ein Motorrad und ein älte-
res Kleinkraftrad gestohlen worden. 
Der Besitzer informierte am Mitt-
wochnachmittag die Polizei, die 
entsprechende Fahndungsmaßnah-
men einleitete. Die Tat kann laut Po-
lizei in den letzten Wochen gesche-
hen sein. Ein genauer Tatzeitraum 
kann   nicht angegeben werden.  

Zusammenstoß an der 
Gubiner Straße

GUBEN (red/js) Bei einem Vorfahrt-
unfall im Kreisverkehr der Gubiner 
Straße sind am frühen Mittwoch-
nachmittag zwei Autos zusammen-
gestoßen. Darüber informierte die 
Polizei am Donnerstag. Verletzt wur-
de niemand, aber mit einem Scha-
den von rund 7000 Euro musste ein 
Auto abgeschleppt werden.

Mehrere tausend Euro 
Schaden bei Wildunfällen

DUBRAU/NEUHAUSEN (red/js) Bei 
Dubrau kollidierte ein Auto am spä-
ten Mittwochabend mit einem Reh. 
Zwei PKW waren an einem  Wildun-
fall am Donnerstag gegen 6.30 Uhr 
bei Neuhausen beteiligt. An den 
Fahrzeugen entstanden Schäden 
von 2000 bis 6000 Euro.
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